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Ben Black Elk und der «Rote Sonnenhut»
Die Spitex Aadorf liess sich vom Regenwetter nicht von ihrem Personalausflug abhalten. Für einen halben Tag legten die Mitarbeiterinnen Verband-
material, Blutdruckmessgerät und Medikamente beiseite, die sie sonst in der täglichen Pflege ihrer Aadorfer Klientinnen und Klienten benötigen. 

Aadorf – Dieses Jahr war das Ap-
penzellerland das Ziel der Reise, wo 
oberhalb von Teufen im «A. Vogel 
Heilpflanzen-Schaugarten» die Na-
turheilpraktikerin Gabriela Hug die 
muntere Schar erwartete. Alfred A. 
Vogel war ein rühriger, wacher Geist. 
Wer sich in den Dreissiger- und Vier-
zigerjahren des letzten Jahrhunderts 
in seinem Kurhaus erholen wollte, 
traf keine «Wellness-Oase» an, wie 
wir sie heute kennen: er durfte schon 
um vier Uhr aufstehen, im Alpstein 
Kräuter sammeln, im Garten arbeiten 
und mit Alfred Vogel zusammen eine 
Mahlzeit einnehmen. Dabei musste 
jeder Bissen 50 Mal gekaut werden 
– eine Beschäftigung, die belastende 
Gedanken in den Hintergrund treten 
liess und damit Teil des Kurerfolges 
war. 

Auf seinen Reisen nach Amerika 
lernte Alfred Vogel bei dem Oglala-
Dakota-Häuptling Ben Black Elk den 
heute auch bei uns verbreiteten «Ro-
ten Sonnenhut» (Echinacea purpurea) 

kennen, dessen Wurzel bei den India-
nern gekaut und zur Behandlung von 
Schlangenbissen verwendet wurde. 
Die Sägepalme (Serenoa repens), bei 
Prostatabeschwerden hilfreich, lernte 
Vogel in Florida kennen, die Teufels-

kralle (Harpagophytum procumbens) 
in Südafrika. 

Olivenöl zubereiten
Die Führung durch den Heilpflan-

zengarten wurde von Gabriela Hug 

lehrreich und kurzweilig zugleich ge-
staltet. Aus selbst gesammelten Kräu-
tern und Heilpflanzen konnte am 
Schluss im hellen Gartenhaus jede 
Teilnehmerin ein Fläschchen würziges 
Kräuter-Olivenöl zubereiten.

Team-Geist
Starke Regenfälle mit Blitz und 

Donner sollten in der Gegend am spä-
teren Nachmittag auftreten, weshalb 
auf eine Wanderung verzichtet wurde 
und die Spitex-Gruppe der Fahrt mit 
den Appenzeller-Bahnen von Teufen 
zurück nach St. Gallen den Vorzug 
gab. Im Trockenen erkundigte man 
sich nach den Enkelkindern der Kolle-
gin und der Arbeitsstelle des Eheman-
nes und lernte eine neue Mitarbeiterin 
näher kennen – Möglichkeiten der 
Beziehungspflege, die den Team-Geist 
stärken und gerne genutzt werden. 

Beim gemeinsamen Abendessen 
las eine Mitarbeiterin den Brief einer 
Kollegin vor, die die Spitex Aadorf vor 
kurzem verlassen hatte. Sie hob darin 

hervor, dass sich glücklich schätzen 
könne, wer mit Betriebsleiterin Ri-
ta Brunschwiler zusammen arbeiten 
dürfe: die Wertschätzung jeder einzel-
nen Mitarbeiterin gegenüber vermisse 
sie an ihrem neuen Arbeitsort sehr! 
Dem Nicken der Anwesenden war zu 
entnehmen, dass sie wussten, wovon 
die Rede war und der einzige Mann 
am Tisch, Gemeinderat Andreas Meis-
ter, gewann bei dieser Gelegenheit 
Einblick in einen – neben den Zahlen 
–  anderen wichtigen Teil des gut funk-
tionierenden Spitex-Betriebes.

 Sabine Vuilleumier-Koch n

Die Herstellung des Kräuter-Öls wird genau erklärt.

Ein Tag im Zeichen des Sports  
Nachdem der Sporttag der Mittelstufe Eschlikon und  

Wallenwil des schlechten Wetters wegen bereits  
zweimal verschoben wurde, fand er nun endlich statt.

Eschlikon – Die rund 200 Kinder 
konnten es kaum erwarten, um in ver-
schiedenen Leichtathletik-Disziplinen 
gegeneinander anzutreten. Ob beim 
Hoch- oder Weitsprung, beim Ball-
werfen, beim Kugelstossen oder beim 
Dauerlauf, die Kinder waren stets zu 
Höchstleistungen motiviert. Nach 
der Stärkung am Mittag kämpften die 
Kids in diversen Gruppenspielen um 
den Siegertitel. Im Jägerball wurden 
die Kinder der dritten Klasse kräftig 
von ihren Mitschülerinnen und Mit-
schülern angefeuert, während die 
Viertklässler beim Mattenlauf ihr 
Bestes gaben. Beim Unihockey und 
Fussball lieferten sich die Fünft- und 

Sechstklässler spannende Matches. 

Rangverkündigung
Der krönende Abschluss bildete 

die Rangverkündigung. Die besten 
Leistungen wurden mit einer Medail-
le und einem Diplom ausgezeichnet. 
Nach diesem offiziellen Ende ging es 
aber auf dem Fussballfeld noch einmal 
richtig zur Sache, denn fussballbegeis-
terte Sechsklässler forderten das Leh-
rerteam zu einem Duell heraus.

Die fairen Leistungen der Kinder 
und der engagierte Einsatz der Orga-
nisatoren trugen dazu bei, dass der 
Sporttag 2016 ein Riesenerfolg war.

 Thomas Weber, Primarlehrer n

Der diesjährige Sporttag war wiederum ein Riesenerfolg.

Preisübergabe SchreinerHappyDay
Fischingen – Anlässlich des Schrei-
nerHappyDays vom 21. Mai 2016 wur-

de bei Langensand Schreinerei und 
Fensterbau in Fischingen ein Wettbe-

werb durchgeführt. Kürzlich erfolgte 
die Preisübergabe in der Werkstatt 
in Fischingen. Zur Verlosung stan-
den zwei Gutscheine für kulinari-
sche Genüsse aus dem Dorf sowie 
ein Hocker aus Bündner Arvenholz, 
welche durch die Firma Langensand 
hergestellt werden. Die Preise wurden 
aus 120 Wettbewerbskarten ausgelost 
und im Rahmen eines Apéros an die 
glücklichen Gewinner übergeben. 
Den ersten Preis gewann Margrit 
Schär aus Winterthur. Sie durfte den 
Arvenhocker in Empfang nehmen. 
Den zweiten Preis, einen Gutschein 
vom Kloster Fischingen, gewann Jack 
Rüfenacht aus Eschlikon (vertreten 
durch seine Frau). Den dritten Preis 
gewann Karen Möller aus Sirnach. Sie 
erhielt einen Gutschein vom Chäs-Eg-
ge Fischingen. tl nDie glücklichen Gewinner, flankiert von Nadja und Thomas Langensand.

Mystik und einzigartiges Ambiente
29 Personen trafen sich vor kurzem zum diesjährigen Ausflug der  

Alterskommission Münchwilen mit dem Hefti-Car. Ziel war der  
Park «Seeleger Moor», nahe Mettmenstetten, am Fusse des Albis.

Münchwilen – Über den Rickenpass, 
den Rapperswiler Seedamm, dem ob-
ligaten Kaffeehalt in Pfäffikon Schwyz 
und den Hirzel-Pass erreichten die 
Seniorinnen und Senioren am späten 
Vormittag ihr Reiseziel.

Blütenpracht
Unter kundiger Führung wurde 

der weitläufige, in einem der wich-
tigsten Hochmoore des Kantons 
Zürich gelegene Park besichtigt. In 
dieser Jahreszeit sind vor allem die 
tausenden, in voller Blütenpracht ste-
henden, Rhododendren, Azaleen, so-
wie Pfingstrosen zu bewundern Die 
Artenvielfalt ist enorm und einmalig 
in der ganzen Schweiz. Der verwun-
schene Farnwald, sowie die roman-
tischen Seerosen, die aber erst später 
blühen, sind weitere Highlights. Je 
nach Jahreszeit blühen hunderte ver-
schiedene Blumen. Nach einem fei-

nen Mittagessen wurde die Heimreise 
angetreten. Im altehrwürdigen Städt-
chen Regensberg, wo vom 30 Meter 
hohen Schlossturm ein prachtvoller 
Blick bis in die Berner Alpen möglich 
ist, wurde ein letzter Zwischenhalt 
eingelegt. Alle Mitreisenden waren 

voll des Lobes für den gelungenen Ta-
gesausflug und verabschiedeten sich 
mit einem herzlichen Dank vom Or-
ganisator Paul Bernet sowie dem aus-
gezeichneten fahrenden Chauffeur 
Hansruedi Hefti.

 Roman Schmucki/Lorenz Benz n

Im «Seeleger Moor» gab es für die Seniorinnen und Senioren viele Blüten zu bestaunen. 


